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Im Juni 2025 fand in Bad Kreuznach unter dem Titel „Erzählen — Zuhören — Verbinden“ ein 
experimenteller Kongress statt, der von gleich drei Verbänden getragen wurde: der Europäischen 
Märchengesellschaft e.V. (EMG), der Schweizerischen Märchengesellschaft (SMG) und dem Verband 
der Erzählerinnen und Erzähler e.V. (VEE). 
Die Vorträge zur Erzählforschung können Sie in diesem Band nachlesen.  
 

Schon 2024 widmete sich die Fachtagung der EMG dem brandaktuellen Thema: „Märchen und 
kulturelle Aneignung“. Auch diese Vorträge möchten wir hier einem breiteren Publikum zur 
Verfügung stellen.  
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